
Frieden auf Erden, das ist auch der Wunsch Gottes an die Menschen 
(Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens - Lukas 2,14) 
Frieden ist ein kostbares Gut, welches leider in unserer heutigen Welt nicht für 
jedermann selbstverständlich ist. Zahlreiche Konflikte liefern dafür aktuell den 
schrecklichen Beweis. Europa blieb von solchen Konflikten seit 1945 weitestgehend 
verschont. Die Ausnahme bildeten bis zum Jahr 2022 die Jugoslawienkriege, in 
welchen auch die Nato aktiv wurde. 
Mit dem Überfall Rußlands auf die Ukraine ist Europa nun erneut Kriegsschauplatz 
und damit wiederum Schauplatz unermesslichen Leids. 
Die Fraktion von „Freiberg für Alle“ will nun vor diesem Hintergrund ein Zeichen 
setzen und fordert in einer Stadtratsabstimmung das hissen der deutschen und 
ukrainischen Fahne am 24.02.2025 vor dem Freiberger Rathaus. Kein Wort davon 
endlich Frieden zu schaffen ist in diesem Antrag zu finden. Damit greift der Antrag für 
uns eine wesentliche Botschaft nicht auf. 
Für uns ist das die Kernbotschaft an die kriegführenden Parteien, schafft Frieden und 
macht ihn so, dass er von langer Dauer ist. Die Völker Europas werden es euch 
danken. 
Wir unterstützen den Vorschlag des Oberbürgermeisters, Sven Krüger, den er in 
seiner Stellungnahme zum Antrag gemacht hat. 
Wir wollen deshalb den Stadtrat in seiner nächsten Sitzung bitten dieser Idee zu 
folgen und sich dafür zu entscheiden, die Friedensflagge an jenem Tag vor dem 
Rathaus zu hissen und gemeinsam mit der Freiberger Domgemeinde ein 
Friedensgebet durchzuführen. 
 
 


